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Die Sozialdemokratie

die bürgerlichen Parteien und die Presse
Halle 30 Sepkmber

Das Gesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie erreicht in dieser Woche nach zwölf
jährigem Bestehen sein Ende Dieses vielangegriffene
Gesetz das sein Entstehen vorwiegend der nationalliberalen
Partei unter Mitwirkung der anderen bürgerlichen Parteien
zu verdanken hat war als Ausnahme Gesetz der stete
Zankapfel derselben bürgerlichen Parteien die im Jahre
1878 nach bestem Wissen und Gewissen der Regierung zu
diesem Gesetz verholfen haben in dem mit Recht oder Unrecht
eine Handhabe zur Unterdrückung der Ausschreitungen der
Sozialdemokratie erblickt wurde Es fällt und die Sozial
demokratie triumphiert wieder einmal über die bürgerlichen
Parteien die angesichts der ihnen von den umstürzlerischen
Elementen drohenden Gefahr sich gegenseitig aufs Er
bittertste bekämpften Wenn sich Adler und Löwe be
kämpfen macht die Hyäne die besten Geschäfte So auch
hier Die Sozialdemokratie ist je mehr gewachsen je er
bitterter die bürgerlichen Parteien sich bekämpften sanden
doch letztere in ihrer erbitterter Stimmung nicht den
großherzigen Muth dem gemeinsamen Gegner gemein
sam die Stirne zu zeigen Bekämpft wurde die Sozial
demokratie von allen Parteien aber der Kampf wurde
nicht einheitlich geführt vielfach wurde er sogar eines
lumpigen Wahlerfolges wegen und zwar hauptsächlich
von der radikalen und ultramontanen Partei eingestellt
und die Sozialdemokratie um Wahlunterstützung an
gegangen Eine iraurige Verirrung bürgerlicher Partei
Fanatiker welche ein fehr schieies Licht auf die politische Moral
der Gesellschaft warf und das Proletariat mit feiner
Moral prunken ließ Das Sozialistengesetz ist nicht mehr
an die Intelligenz der bürgerlichen Parteien tritt jetzt die
Aufgabe heran den Kampf gegen die Sozialdemokratie
einheitlicher und systematischer zu organisiren damit den
Anhängern des Umsturzes der überhebende Glaube ge
nommen werde daß die moderne Gesellschaft bis auf das
Lebensmark verfault sei Es sind alle Anzeigen dafür
vorhanden daß dieser Kampf so organisirt und so syste
matisch geführt wird daß den Proletariats chwärmern vor
der Kraftprobe der Bourgeoisie die Augen gewaltig aus
gehen werden I

Der Parteihader der bürgerlichen Parteien der oftmals
bis aufs Messer ausartete hat leider so manchen dem
Parteigetriebe entfremdet und einen politischen Jndisfe
rentismus geschaffen der eine Waffe mehr in der Hand
der Sozialdemokratie war Bequemlichkeit und Jnoiffe
rentismus jenes abergläubische Vertrauen auf die Kraft
des Staates jenes schwächende Duseln in allen Lagen des
modernen Lebens paßt heute ebensowenig in unsere Ver
hältnisse als ein nacktes Hottentottenweib in die I Rang
loge eines Stadttheaters Die Gesellschaft hat im Kampfe
gegen die umstürzlerischen Elemente Anspruch auf die Mit
arbeit und das energische Mit Hand anlegen all ihrer
Glieder von dem jüngst der Kaiser sprach Wer jetzt
noch dem politischen Jndifferentismus huldigt hat keinen
Funken von vaterländischem Geist und keine Ahnung davon
in sich daß der Bürger im Staate Pflichten gegen seine
Mitbürger hat die nur ein verächtlicher Schwächling oder
ein vaterlandsloser Egoist verneint Der politische Jndiffe
rentismus gewisser bürgerlicher Kreise war eine Zeit lang
zu entschuldigen jetzt aber ist er von Uebel jetzt ist er
n chts anderes als eine politische Feigheit die den Mann
entehrt Wie demoralisirend dieser politische Jndifferentis
mus wirkte erklärt am besten die Thatsache daß sich die
Spekulation auf ihn warf Ueberall in deutschen Gauen
wo nur ein guter Mittelstand ist sind jene tendenz und
charakterlose Blätter und Blättchen entstanden die sich zur
Lebensaufgabe gemacht haben den politischen Jndifferen
tismus groß zu säugen Jene fchaale matte Waschweiber
presse die es nicht wagt dem politischen Gegner die
Schranken zu weisen charakterisirt den bürgerlichen Werth
der indifferenten Elemente aufs treffendste Die politische
Bildung ist das höchste Gut des Volkes und die Presse
eines Landes ist der Gradmesser dieser Bildung Kein
Land der Erde ist so von jener Waschweiberpresse über
schwemmt als es gerade Deutschland ist kein Volk der
Erde läßt sich von einer solchen Presse so in den Schlummer
wiegen als gerade das deutsche Volk dem sein Kaiser
so weit ist es gekommen das Wache aus zurufen
mußte Wenn der politische Jndifferentismus ganz ver
schwinden soll wenn die bürgerlichen Parteien zum Kampf
gegen die umstürzlerischen Elemente Rekruten aus dem
leider noch so großen Lager der Indifferenten werben
wollen dann mögen sie wenn sie überhaupt auf die er
folgreichen Dienste ihrer Presse rcslectiren die tendenz
und charakterlose Waschweiberpresse in Acht und Bann
thun Eine Presse d e sich nicht in den Dienst einer

Parteisache stellt steht abseits vom Wege wer sie durch
Inserate oder Abonnements unterstützt unterstützt den
politischen Jndifferentismus und versündigt sich gegen die
Partei

Jede Partei hat das dringende Bedürfniß sich neu
und systematisch zu organisiren reorgauisationsbedürstig
sind vor Allem die Wechselbeziehungen der Parteien und
ihrer Presse Ein lebendiger Verkehr der einzelnen Par
teiangehörigen untereinander dessen geistige Mitarbeiterin
als treue Vertreterin der gleichen Ssche die Presse sein
muß ist zur absoluten Nothwendigkeit geworden Das
empfinden wir Alle Die Presse muß aufhören das
Stiefkind ihrer Parteifreunde zu sein den Parteifreunden
aber muß das Gefühl der Zusammengehörigkeit politische
Hauptsache werden Erst dann ist die Garantie für ein
gesundes Zusammenwirken und damit der Erfolg der Ar
beit gegeben Das ist die bedeutungsvolle Moral der
Niederlage die wir in Folge des Gefühls d r falschen
Sicherheit dem wir uns hingegeben erlitten haben

Ein Schlag gegen den Bauernstand
Um die bäuerlichen Verhältnisse bekümmern sich die

Sozialdemokraten jetzt von Tag zu Tag mehr
Die Bearbeitung des Landes wild sorgsam vorbereitet
Es ist nun wieder einmal gezeigt worden wie die
Sozialdemokratie die religiösen Vorurtheile schonen will
um sich die Wege auf dem flachen Lande zu ebnen Die
selbe Berliner Versammlung die sich über diese Bauern
sopperei einigte hat einen weiteren Beschluß gefaßt der
die Bauern auf das Schwerste zu schädigen bestimmt ist
Es wurde nämlich beschlossen daß in das sozialdemo
kratische Parteiprogramm welches nächstens in Halle end
giltig abgefaßt werden wird folgende Forderungen auf
genommen werden sollen

1 Abschaffung der Gesindeordnung
2 Verbot der Naturaltenlöhnung an die ländlichen

Arbeiter
Ueber Punkt 1 ein ander mal Die Gesindeordnungcn

sind in den einzelnen deutschen Ländern ja sogar in vielen
Provinzen eines und desselben Landes so verschieden daß
man vernünftigerweise nicht in Bausch und Bogen über
sie urtheilen kann So viel aber können wir fchon jetzt
sagen Wenn in der einen oder in der anderen Gesinde
ordnung etwas steht was wirklich gegen die Ehre oder
gegen das Interesse des ordentlichen Arbeiters geht so
muß es abgeändert werden

Was aber den zweiten Punkt das Verbot der Natu
ralienlöhnung betrifft so ist das ein Antrag den man
geradezu als einen Stoß ins Herz von taufenden und
abertaufenden bäuerlichen Wirtschaften bezeichnen muß
Die Sozialdemokraten konnten ihren Haß gegen den
Bauernstand nicht deutlicher zeigen als durch diese Förde
rung Nach derselben soll es den Bauern verboten werden
den Knechten und Mägdm Wohnung und Kost zu geben
und das beim Lohn in Anrechnung zu bringen Der
Bauer soll vielmehr nach dem Willen der Herren Sozial
demokraten die Arbeiter nur in Geld entlohnen dürfen
Wenn das jemals Gesetz würde so könnten die kleineren
Besitzer überhaupt keine Arbeiter mehr beschäftigen Wir
wollen gar nicht davon reden daß die Wirthschaft be
sonders die Viehhaltung es nothwendig macht daß das
Gesinde im Hause des Arbeitgebers schläft wir wollen
nur den Kostenpunkt ins Auge fassen Bet der Naturalien
löhnung ist der Bauer im Stande seine Arbeiter teil
weise mit den eigenen Erzeugnissen mit Hülsenfrüchten
Kartoffeln Milch Käs u s w gut und reichlich zu er
nähren diese Produkte kommen ihm natürlich billiger zu
stehen als dem der sie kaufen muß Auch das Brod
dieses so wichtige Nahrungsmittel und die Mehlspeisen
kosten dem weniger der die Mehlfrucht selbst gebaut hat
In manchen Gegenden kommt es auch vor daß der Bauer
ein oder mehrere mal im Jahre ein Schwein Kalb oder
auch ein Rind schlachtet dabei ißt er und sein Gesinde
natürlich billiger als wenn das Fleisch das Fett n s w
in kleinen Mengen beim Metzger gekauft werden muß

Wenn der kleine Landwirth nun seinen Arbeitern nicht
mehr zu essen geben darf und den Leuten soviel an Geld
bezahlen foll als der Marktwerth der Lebensmittel aus
macht so kann er dabei unmöglich bestehen Wo
soll er das Geld hernehmen wenn er wie es in fo
vielen Wirthschaften der Fall ist gar nichts verkauft
Wo sollen die Anderen die verkaufen das Geld vor dem
Verkaufe ihrer Producte oder bet schlechten Preifen über
haupt hernehmen Es kommt ja oft vor daß der Bauer
für seine Frucht nur die elendesten Preise erzielt und die
Waare bet den Händlern und in den Wirthshäusern doch
theuer ist Wenn es nach den Sozialdemokraten geht so
kann der Bauer seine Bohnen seine Kartoffeln u f w
unverkäuflich liegen haben er muß dabei aber den Arbei

tern das Geld geben damit sie beim Händler die Boh
nen und Kartoffeln theuer bezahlen können

Diese Forderung ist der reine Wahnsinn aber die
Sozialdemokraten wissen ganz genau was
ie wollen Viele Arbeiter und die jüngeren beinahe
llle denken Baar Geld lacht Wenn man ihnen in

Aussicht stellt daß sie jeden Sonntag mit einer Hand
voll Geld ins Wirthshaus gehen können so verlockt sie
das ganz gewaltig Daß die Woche nach dem Sonntag
noch sechs weitere Tage hat und daß sie bei der neuen
sozialdemokratischen Einrichtung für diese sechs Tage
sich selbst verköstigen müßten das bedenken viele Arbeiter
nicht Aber auch die soliden Arbeiter die nichts von
ihrem Lohn verschwenden würden wenn es den Sozial
demokratin nach Wunsch ginge viel schlechter daran
sein als bei der Naturalienlöhnung Die meisten länd
lichen Produkte sind bekanntlich wenn man sie im
Kleinen kaufen muß auf dem Lande theuerer als
in der Stadt

Der Arbeiter der anstatt sich bei seinem Bauern satt
zu essen alles loth oder halbpsundweise einkaufen muß
würde also in seinem Nahrungsstande sehr beeinträchtigt
werden Das wissen die Sozialdemokraten und das ist
ihnen gerade recht Erst machen sie die Leute mit der
Naturalienlöhnung unzufrieden und wenn die Geldlöhn
ung wirklich eingeführt würde dann müßte sich eine noch
größere Unzufriedenheit ganz von selbst herausstellen
denn die Leute würden sehen daß sie sich verschlechtert
haben Unzufriedenheit ist aber das Brod ver Sozial
demokratie womit sie sich jetzt auch auf dem Lande groß
füttern will Deshalb wird die ungeheuerliche Forderung
nach dem Verbot der Naturalienlöhnung ins Land ge
worfen D Bürger u Bauernfreund L

Deutsches Reich
Wie das Berliner Tageblatt aus guter Quelle

hört ist zwischen der Staatsregierung und der Kurie eine
Verständigung im Zuge wegen der Wahl eiver geeigneten

Persönlichkeit zum Erzbifchof von Posen Man
fagt daß der Probst v Poninski auf Kosciclec ein
Neffe des Grafen Eduard von Poninski General Land
fchaftsdirektor und Landtagsmarfchall gegründete Anwart
schaft darauf hat in Uebereinstimmung der beiden maß
gebenden Faktoren zum Erzbischos von Posen ernannt zu
werden

In nächster Zeit ist der Entscheidung bezüglich der
außerordentlichen Kommission entgegenzusehen welche zur
nochmalichen Berathung der vorhandenen Beschlüsse über
das bürgerliche Gesetzbuch zusammentreten soll Es
wird damit zugleich der Arbeitsplan für die gedachte
Kommission festgestellt und damit wenn auch nur an
nähernd übersehen werden wann etwa der Reichstag an
den Entwurf wird herantreten können schon jetzt wird
angenommen daß darüber wohl noch mindestens zwei
Jahre vergehen werden

Der Reichsanzeiger schreibt Ueber die zukünftige
Organisation des Ostafrikanischen Küsten
gebiets wird innerhalb der Reichsverwaltung das erfor
f orderliche Material vorbereitet damit dem Reichstage
sofort bet Zusammentritt ein vollständiger Plan mit allen
Einzelheiten vorgelegt werden kann Dir kaiserliche Gou
verneur von Kamerun Herr v Soden begiebt sich dieser
Tage nach Ostafrika um über die künftige Gestaltung der
inneren Verwaltung und die Regelung der Jurisdiktions
verhältnisse an der Küste Ermittelungen anzustellen und
darüber zu berichten

Die Kölnische Zeitung schreibt Es wird den bürger
lichen Parteien oft vorgeworfen daß sie in Rührigkeit und
Eifer in der Agitation hinter der Sozialoemokratie zurückbleiben
und damit der letztern die Gewinnung immer neuen Bodens
erleichtern Die Thatsache ist allerdings nicht ganz abzuleugnen
allein sie findet so meint die Nationallibcrale Correspondenz
leicht ihre Erklärung Einmal verfügt keine andere Partei über
so zahlreiche gewerbsmäßige und bezahlte Agitatoren und es
würde auch wenn man solche anstellen wollte für sie nicht
möglich sein eine so große Wirksamkeit zu entfalten weil in
den meisten andern Parteien eine berechtigte Abneigung gegen
die handwerksmäßige Behandlung von politischen Angelegen
heiten herrscht Sodann aber wird es sür Männer von Bild
ung und guten Sitten immer schwieriger in öffentlichen Ver
sammlungen sich mit sozialdemokratischen Rednern zu messen
die von vornherein eines lärmenden und den Gegnern nieder
schreienden Beifalls ihres Publikums sicher sind Eine große
Anzahl solcher Versammlungen in denen Redner anderer Par
teien das Wort zu ergreifen wagen endet mit tumulturifchen
Austritten lärmenden Unterbrechungen der Gegner und oft
genug thätlichen Bedrohungen derselben Ein Redekampf unter
solchen Umständen ist ein Wagnis dem sich wenige mehr unter
ziehen mögen und in den meisten Fällen ist das Opfer auch
ganz umsonst gebracht Das wird nach dem 1 Oktober voraus
sichtlich nur immer schlimmer werden Die deutschfreisinnige
Partei wird ihre Erfahrungen machen wenn sie wie sie oft
angekündigt hat nach Erlöschen s Sozialistengesetzes die Be



kämpfung der Sozialdemokratie in der sie bisher aus Anstands
rücksichten gegen einen wehrlosen Gegner sich zurückhalten zu
müssen behauptete energisch in die Hand nimmt Bei der Zucht
losigkeit die vorzugsweise durch Schuld der Sozialdemokraten
in unsern öffentlichen Versammlungen eingerissen ist die Scheu
anständiger und gebildeter Menschen sich in dieses Treiben zu
zu mischen begreiflich genug Unter der Herrschaft des allge
meinen gleichen Wahlrechts und des ausschlaggebenden Einflusses
der großen Massen ist eben eine zunehmende Verrohung der
politischen Sitten unverkennbar und darunter haben freilich die
jenigen Parteien am meisten zu leiden deren ganzer Charakter
Herkommen und Gewohnheiten es verbieten mit den Sozialde
mokraten in der Anwendung gröbster agitatorischer Mittel zu
wetteifern

Nachdem der Finanzminister eine Probeveranlagung
nach dem neuentworfenen System für die Aufbringung der G e
werbesteuer in der Stadt Berlin vorgenommen hat finden
gegenwärtig solche Probeveranlagungen auch in mehrern Pro
vinzen des Staates statt und zwar sind dazu auseriehen die
Regierungsbezirke Frankfurt a d Oder Breslau Düsseldorf
und Minden je zwei Regierungsbezirke mit vorwiegend aroß
gewerblicher und mit vorwiegend landwirtschaftlicher Bevölker
ung und zwar je zwei im Osten und je zwei im Westen des
preußischen Staates Die Probeveranlagungen zu deren Vor
nahme der Regierungsrath Jung aus dem Finanzministerium
in die genannten Regierungsbezirke entsandt ist finden inner
halb der letztern unter Leitung desselben und unter Theilnahme
5er Decernenten der betreffenden Regierungen und der Gewerbe
steuer Einschätzungscommiisionen wieder in der Weise statt daß
ein Kceis mit vorwiegend landwirthschafilicher Bevölkerung ein
solcher mit vorwiegend großgewerblicher Thätigkeit und ein
solcher herausgegriffen werden in welchen der Handwerksbetrieb
Vorwiegt Ueber das Ergebniß dieser Probe und Veranlag
ungen wird in dem Landtage zu unterbreitenden Gesetzentwurf
eingehend Bericht erstattet werden

Im Hamburger Korrespondenten wird der Zu
kunft des badischen Rationalliberalismus ein be
trübliches Prognostikon gestellt Der Gewährsmann des
norddeutschen Kartellblattes ist der Ansicht daß die ganze
nationalliberale Herrschast über kurz oder lang in die
Brüche gehen wird Es wird auf die außerordentlich
rührige Thätigkeit der Klerikalen hingewiesen während
die Nationalliberalen nichts thun um dem alten Stamme
neues Blut und neues Leben zuzusühren Die jüngeren
Elemente werden in der nationalliberalen Partei nur
ungern tn die leitenden Parteikreise zugelassen wo die
alten zum Theil nicht mehr selddienstfählgen Führernach
gewohnter Schablone das Regiment führen Es fragt
sich daher sehr ob die stetig sich verjüngende klerikale
Partei nicht in absehbarer Zeit ihr Ziel die Rückeroberung
aller verlorenen Wahlsitze früher erreicht als die National
liberalen sich träumen lassen Weiter bemerkt der Ver
fasser daß die gegenwärtigen Lenker der nationalliberalen
Partei trotz aller unleugbaren Verdienste um das Landes
wohl jener ganz allgemeinen persönlichen Beliebtheit ent
behren über welche die klerikalen Kreise bei ihren Partei
genossen in so reichem Maße verfügen Schuld daran
sind seiner Ansicht nach verschiedene von ihnen tn der
Kammer begangene Fehler unter Anderem auch die von
der Partei in der Lehrerfrage eingenommene Stellung
Dazu kommt das Anwachsen der Soztaldemokratie ferner
die Versuche der deutsch freisinnigen Partei festen Fuß
zu fassen und die Fortschritte der Demokratie sowie die
Anbahnung intimer Beziehungen zwischen den beiden letzteren

n Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verboten

Fortsetzung
Außerdem hatte die gute Treulich im Geheimen den

Jnspicienten sowohl wie die ersten Reihen der Maikäfer
Quadrille davon in Kenntniß gesetzt daZ Lola und Elly
unwohl seien und ihnen Stillschweigen auferlegt

So vorbereitet wäre Alles zumal bei Lolas großer
Beliebtheit tn schönster Weise geglückt wenn nicht auch
hier wie so oft im Leben der Verrath gelauert hätte
Fräulein Wenzel die Böhmtn konnte es Lola nicht ver
zeihen daß sie von einem bildhübfchen Offizier allabend
lich nach Hause geleitet wurde während sie mit ihrem
Buchdruckereibesitzer wie die Treulich geäußert wenig
Staat machen konnte Eines Abends war es ihr sogar
vorgekommen als ob Lola und ihr militärischer Begleiter
bei einer Begegnung sich über ihren August dessen Figur
allerdings nicht ganz normal war lustig gemacht habe

Als sie Lola weder tn ihrer Quadrille noch hinter
den Coulissen erblickte benutzte die Böhmin eine Pause
im Tanz eilte in die Garderobe und fand hier die ver
haßte Feindin noch im tiefsten Negligöe so verliest tn
das Kartenspiel daß sie sich unbemerkt wie sie gekommen
auch wieder racheschnaubend entfernen konnte

Es war im Augenblick recht still tn der Garderobe
Dte alte Liebetraut war über ihre Stickerei einem end
losen wollenen Strumpf eingeschlafen und hinter der
spanischen Wand vernahm man nur das Geräusch der
festaufgeworfenen Karten namentlich wenn ein unver
mutheter Gewinn des Spiels bevorstand Die Stille war
so groß daß man deutlich die Tanzmelodien zu unter
scheiden vermochte dte von der Bühne herausdrangen

Plötzlich hörte man Jemand ziemlich schwerfällig in
athemlofer Hast dte Treppe hmauskeuchen Dte Thür
wurde aufgerissen und dte Treulich mit geröthetem Ge
sicht rief leife in das Zimmer Der Direktor und der
Italiener kommen

Lolas erster Gedanke galt ihrer kleinen Freundin dte
sie zu dem Spiel verleitet hatte und die um jeden Preis
einer unverdienten Strafe entzogen werden mußte Blitz
schnell öffnete sie den Korb und rief Geschwind Elly
hier hinein und ehe diese noch etwas erwidern konnte
war sie schon halb mit Gewalt darin untergebracht
Dann nahm Lola ihren Radmantel von der Wand und
verdeckte damit ihre äußerst mangelhafte Toilette wobei
tn der großen Hast dte spanische Wand umfiel und sie

Parteien Der Zxg der Zeit gehe nun einmal nach links
meint wehmüthig der dem Nationalliberalismus durchaus
nicht abholde Mitarbeiter des Hamb Corr und er
schließt feine Betrachtungen mit dem Ausspruch es erscheine
immer zweifelhafter ob de Nattonalliberalismus die tn
Baden behauptete Position auf die Dauer behalten werde
Man darf darauf neugierig fein was dte badisch national
liberalen Preßorgane zu erwidern haben insbesondere wie
sie über die den Parteiführern vorgeworfene Unfähigkeit
und Unbeliebtheit quittiren werden

Der Köln Ztg geht aus Sofia folgende Mit
theilung zu Des Exdiplomaten Tatistscheffs lange
Berichte in der Now Wremja sind lediglich ein un
geschickt zugerichtetes Gemengsel von Wahr
heit und Dichtung Sowohl bezüglich des öster
reichischen Generalkonsuls v Burian und des deuychen
Generalkonsuls v Wangenheim wie auch bezüglich
der bulgarischen Minister enthalten dieselben auch
die vollständige Unwahrheit Mutkuroff habe über die
Haltung Bulgariens im Falle eines österreichisch russischen
Krieges gerade das Gegentheil von dem gesagt was ihm
Tatistscheff zuschreibe

Ausland
Nach der Wiener Montags Revue wurde in

Rohnstock eine Verbesserung der wirthschaftlichen
Beziehungen zwischen Oesterreich und Deutschland eröffnet
es ist dte Hoffnung berechtigt daß die Auseinandersetz
ungen zu konkreten Konsequenzen führen werden

Der Berner Bundesrath theilt Folgendes mit
Die Regierung von Italien überzeugt daß die auf dem
Boden der internationalen Convention von Paris vom
Jahre 1852 bestehenden Bestimmungen betreffend die
sanitären Vorkehrungen in Egypten und der Türkei gegen
die Invasion der Cholera und anderer Epidemien asiatischen
Ursprungs den heutigen Anforderungen nicht mehr ent
sprechen hält um eine gründliche Besserung zu schaffen
die internationale Regelung für nothwendig und schlägt
zu diesem Behufe sämmtlichen interefstrten Staaten Europas
und Amerikas eine internationale Conserenz von sachver
ständigen Delegirten vor Der Bundesrath hat auf die
Einladung der italienischen Regierung beschlossen die von
ihr angeregte Conserenz seiner Zeit zu beschicken

Unser römischer a Correspondent schreibt uns Von
Veskovana wo sie sich als Gast der Gräfin Pisani auf
hielt fuhr die Kaiserin Friedrich dieser Tage nach Este
um das Euganäische Nationalmuseum den Dom und das
Schloß zu besichtigen Die erlauchte Besucherin wurde
von den Spitzen der Behörden empfangen welche ihr ver
schiedene Gedenkschriften darunter die bei Gelegenheit des

i Jubiläums der Königin Viktoria von England herausge
I gebeve Schrist überreichten Bekanntlich ist die welfische

Finstenfamilie und das Haus Este eines und desselben

sofort den Blicken des soeben eintretenden Direktors und
seines hageren Balletmeisters Preis gab Da der letztere
nur der italienischen und sehr wenig der französischen
Sprache mächtig war so hatte er den Direktor als
Dollmetsch mitgebracht

Wie kommt es daß Sie nicht in Costüm und unten
auf der Bühne sind wo Sie zu thun haben redete der
Direktor sie mit strenger Miene an

Lola die wieder vollkommen ruhig geworden oder es
doch zu scheinen sich bemühte war eine zu ehrliche Natur
um sich durch eine Lüge zu retten Sie huldigte dem
bekannten Grundsatz daß Wahrheit immer dte beste Poli
tik sei

Verzeihen Sie Herr Direktor, entgegnete sie es
war mir heute nicht möglich mitzuwirken ich war
furchtbar müde

Diese Entschuldigung war dem Direktor so neu daß
er sich laut lachend zu dem Balletmeister wendend rief

Hus äitss vous OsmoissIIs sst kMZuö
wiederholte dieser ebenfalls lachend und

höllisch setzte er hinzu

Lnüli UQ xsu äs NiKraius ooiums uns Oams
äistWZllö R sst os xas

Lola fühlte sich durch ihre Colleginnen welche während
des Zwischenaktes nach und nach herbeigeeilt waren und
mit größter Spannung neugierig auf Stühlen und
Bänken stehend dte Scene verfolgten ermuthtgt Sie
warf dem Italiener dessen malicieuse Bemerkung sie mehr
errieth als verstand einen verächtlichen Blick zu zuckte
die Achseln und sich zu ihren Colleginnen wendend fragte
sie spöttisch halblaut Was sagt Ihr zu dem gelben
Affen

Ein allgemeines Lachen war dte Antwort wodurch der
Balletmeister da er die Ursache nicht kannte wüthend
wurde und rief Lüsnys mss Damos lisspsetv vous
l suwritö

Mein Fräulein, nahm der Direkor wieder das Wort
Sie behandeln dte ernste Angelegenheit so gleichgültig

und ruhig ja finden nicht einmal eine genügende Ent
schuldigung daß ich mich gezwungen sehe für Ihre ferneren
D enste zu danken Sie sind entlassen

Entlassen rief Lola erstaunt die einen solchen
Ausgang wohl nicht erwartet hatte Und warum
Weil ich nach 120 Vorstellungen die ich ununterbrochen
tn diesem erstickenden Käfer Kostüme mitmachte einmal
aussetze weisen Sie mtr die Thüre

Wenn alle meine Mitglieder so dächten und nach Be
lieben aussetzen würden so könnte ich mein Theater
bald schließen Uebrtgens haben Ste wie ich sehe

Ursprungs Die Kaiserin begab sich noch am selben Tage
nach Venedig zurück Während sie in Este weilte be
suchten die Prinzessinnen auf einem italienischen Kanonen
boote unter Führung des Lieutenants zur See Graziani
in Begleitung des Admirals Noee die Insel Chioggia
Die Erzherzogin Stephanie Wittwe des Kronprinzen
Rudolph von Oesterreich langte vorgestern Abend im
strengsten Jncognito in Verona von Bellagio kommend
an und besichtigte gestern die Denkmäler und Sehens
würdigkeiten der Stadt Heute wird die Erzherzogin nach
Venedig weiter fahren und dort die Kaiserin Friedrich
begrüßen Fracassa begrüßt in einem für England sehr
schmeichelhaften Artikel die Ankunft der großbritannischen
Delegirten zu den in den nächsten Tazen in Neapel be
ginnenden Verhandlungen über die Grenzfestsetzung in
Afrika Das offiziöse Blatt erinnert mit dem Hinweise
auf die Rede Crispis bei Gelegenheit der Eröffnung einer
neuen italienisch englischen Dampserlinie an die alte und
nie unterbrochene Freundschaft zwischen den beiden Ländern
bemerkt aber dabei nicht ohne Selbstbewußtsein daß auch
England ein vitales Interesse habe daß Italien nicht nur
im Mittelmeere sondern auch im Rothen Meere an seiner
Seite bleibe Di Freundschaft einer Regierung deren
Einfluß sich von Keren bis an den indischen Ozean er
strecke könne von einer Macht unmöglich gering geschätzt
werden welche in Afrika nicht wenige noch unbedeutende
Rivalen habe Der Abschluß eines Vertrages zwischen
dem Marineministerium und der Societät di Navigazione
generale steht unmittelbar bevor Danach würde da5
Schiffsmaterial der Gesellschaft mit Ausnahme der für
den transatlantischen Dienst unerläßlichen Anzahl von
Schiffen in Kriegszeiten zur Verfügung des Marine
ministers gestellt werden Die hierzu erforderliche Um
wandlung der Fahrzeuge soll der Gesellschaft mittelst einer
Subvention ermöglicht werden wie dieselbe auch für den
Fall von Verlusten und Havarien eine Garantie erhalten
soll Die Dampfer der Gesellschaft würden im Kriege den
Truppentransport besorgen und sollen im Nothfalle auch
armirt werden um de Dienst als Kreuzer zu übernehmen

Der Minister des Auswärtigen Ribot führte in
einer Rede vor seinen Wählern in St Omer Folgendes
aus Frankreich muß das Bewußtsein seiner Kraft haben
Obwohl friedlich gesinnt hat es Grund den Kopf hoch
zu tragen Frankreich hat eine wunderbare Armee und
Finanzen die sich täglich heben und trotz des Partei
zwistes herrscht eine Einigkeit wie in keinem anderen
Lande Am Schlüsse seiner Ausführungen kündigte der
Minister an daß die Regierung demnächst ein Gesetz be
treffend die Entsestigung von St Omer einbringen werde

Der Gaulois meint das Ausland werde zweifellos
den Passus von der wunderbaren Armee kommentiren
Bedeutsamer ist vielleicht der Passus über die Einigkeit
da bei der notorischen Uneinigkeit der Republikaner nur
die Einigkeit angesichts einer kriegerischen Eventualität ge
meint sein kann

Mit aufrichtiger Genugthuung begrüßen wir eine Pariser
Meldung derzufolge man in Frankreich endlich zu dem Ent

Jhre vergebliche Müdigkeit dazu benutzt sich auch zu
amüsiren Damit deutete er auf dte Karten welche der
Balletmeister sofort ergriff und sie Lola vor Augen
haltend rief Otlarmaut ü In M s äs äaoss uns partis
pi ust

Jetzt konnte sich Lola nicht mehr zurückhalten die
Heftigkeit ihres Temperaments brach durch sie entriß dem
Italiener die Karten und schleuderte sie ihm mit aller
Pehemenz in s Gesicht was bei den Zuschauern natürlich
neue Heiterkeit aber auch bei dem empfindlich Getroffenen
neue N uth hervorrief

0 yuslls wkamis schrie er zitternd Vous
vous er stürzte auf Lola zu und würde sie ergriffen
haben wenn der Direktor den kleinen hagern Herrn nicht
mit starkem Arm zurückgehalten und dadurch beruhigt
hätte indem er ihm Lola s sofortige Entlassung mit
theilte

Sie kennen nun meinen Entschluß Fräulein Lindner
und ich wünsche daß ste demselben baldigst Folge leisten
Kommen Sie Betttnt, damit verließ er mit dem Ballet
meister dem dte Nase blutete die Garderobe

O deswegen können sie unbesorgt sein rief ihm Lola
spöttisch nach Ich werde aufjubeln wenn ich hier fort
bin und keine Maikäfer mehr sehe

Eine tiefe Stille trat plötzlich ein die Niemand zu
unterbrechen wagte denn Lola s Scheiden erfüllte Alle
mit aufrichtiger Betrübniß

Plötzlich rief eine Stimme dte aus der Unterwelt zu
kommen schien Lola Um s Himmels Willen Lola mach
auf Lola erschrak heftig in der Aufregung hatte sie
ganz ihre kleine Freundin vergessen dte noch immer im
Korbe lag den Lola tn der Eile geschlossen hatte Mit
leidswürdtg und doch auch wieder unendlich erheiternd
wirkte der Anblick als rasch der Deckel geöffnet wurde
und dte zierliche Elly blond und rosig nur tn Tricots
gekleidet zusammengekauert wie ein kleiner ausgesetzter
Moses die Hände ihren Colleginnen entgegenstreckte
Es bedürfte einiger Zeit ehe die in Schweiß gebadete sich
erholen und die steifen Gliedmaßen wieder normal ge
brauchen konnte

Ach Du armes Lamm rief Lola indem sie rasch aus
ihrer Toilette eine Flasche Lau äs Loto as nahm Elly
daran riechen ließ und ihr die Schläfen damit etnrieb
Auf Dich hatten wir in dem Stett und Zank ganz ver

gessen

Fortsetzung folgt



Müsse gelangt zu sei scheint der Verbreitung lügenhafter
SensationS Nachrichten auch dann einen Riegel vorzu
schieben wenn dieselben zur Anschwärzung Deutschlands dienen
können oder wohl gar zu Vielem Zwecke bestimmt sind Es
wird hier mit einer Praxis des lzisssr ülor und wisssr k irs
gebrochen die ohne Zweifel wesentlich dazu beigetragen hat
jenseits der Vogesen den Chauvinismus immer wieder anzu
stacheln und in weiten Kreisen ein intensives Mißtrauen gegen
alles Deutsche wachzuhalten Wie aus Paris berichtet wird
ist gestern in Nancy ein Individuum verhaftet worden welches
im Auftrage eines Börsenagenten und an dessen Adresse ein
Telegramm abgeschickt hatte dem zufolge der französische Kom
missar von Avricourt deutscherseits in einen Hinterhalt gelockt
und nach Straßburg abgeführt worden wäre Derselbe Pariser
Börsenagent soll bereits im vorigen Jahre derartige unwahre
Depeschen über schwere Grenzzwischenfälle zum Zwecke von
Börsenmanövern von Nancy nach Paris gesandt haben Da
mals hatte man die Tendenznschrichten obwohl ihre Unglaub
würdigkeit für jeden E sichtigen auf der Hand liegen mußte
nicht nur ungestraft passiren lassen sondern selbst in den der
Regierung näherstehenden Blättern verbreitet diesmal aber
zieht man ihren Urheber in gebührender Weise zur gerichtlichen
Verantwortung A s die Gestaltung der französisch deutschen
Beziehungen wird diese neue loyalere Praxis ohne Zweifel in
günstiger Weise einwirken

Der Zustand des Königs von Holland hat
sich verschlimmert er hat wenig Appetit und schläft viel
deshalb ist er schwächer Prof Rosen stein aus Lkyden
und der Hofarzt Vtnkhuizen aus Hag sind nach
Schloß Loo berufen

Die englischen Abgeordneten Ptckard und Burt
haben ein Rundschreiben an die Grubenarbeiter
von England Deutschland Frankreich und Belgien er
lassen um dieselben zu einem internationalen Con
greß nach Paris auf den 31 März nächsten Jahres
einzuladen Es soll auf diesem Congreß der achtstündige
Arbeitstag und die Organisation einer internationalen
Föderation der Grubenarbeiter besprochen werden

Aus Tipperary telegraphirt Healy der Advokat
der angeklagten irischen Abgeordneten daß die
selben Berufung beim Dubliner Obergericht eingelegt haben
weil der Vorsitzende Richter parteiisch sei Das Gericht
vertagte auf Antrag des Staatsanwalts die Verhand
lungen

Aus Konstantinopel 28 September wird Lon
doner Blättern berichtet Gestern feuerte ein junger
Armenier auf den Hauptgetstlichen der Kathe
drale von Kum Kapu Die Kugel ging fehl Als
Grund des Mordanschlags wird angeführt daß der Geist
liche vor dem Kriegsgericht über die neulich stattgehabten
Ruhestörungen in der Kathedrale Zeugenaussagen gemacht

habe Der Vikar des armenischen Patriarchats hat
ein Amt niedergelegt weil kr Drohbriefe erhalten hat
Vor einigen Wochen war bekanntlich auf den armenischen
Patriarchen in ver armenischen Patriarchatskirche im
Konstaminopler Stadtviertel Kum Kapu geschossen worden
In seinen Motiven ist der damalige Mordanschlag noch
heute nicht völlig aufgeklärt worden

r Zur Frage der Verlobung de s rumäni
schen Thronfolgers wird uns aus Bukarest ge
schrieben In gut unterrichteten Kreisen wird die Ver
lobung des Thronfolgers Prinzen Ferdinand mit der
Zweitältesten Tochter des Prinzen von Wales als
bevorstehend betrachtet Eine Heiraths Verbindung des
Prinzen mit einer österreichischen Erzherzogin würde im
Lande kühl ausgenommen werden schon aus d m Grunde
weil da beide Zukünftigen katholischen Glaubens sind
die der Ehe entsprießenden Kinder schwerlich wie es die
rumänische Konstitution vorschreibt im orthodoxen Glauben
erzogen würden Die Anwesenheit der Königin Elisa
beth in Balmoral wird mit den HeirathS Verhandlungen
in Verbindung gebracht

Nach einem Telegramm des serbischen Ministers
des Aeußeren an die Wiener serbische Gesandtschaft ist die
vorgestern bei der Ausfahrt des Königs Alexander und
des Exkönigs Milan in Belgrad erfolgte Explosion
dadurch hervorgerufen worden daß das Rad des königl
Wagens zufällig über eine auf der Straße befindliche von
Jemandem verlorene Revolver Patrone gegangen ist welche
n Folge dessen explodirte Der Adjutant des Königs

stellte sofort diese Thatsache fest
Der Präsident von Venezuela hat einen langen

Erlaß gegen Zeitungsredakteure veröffentlicht
welche ihn und andere Staatsbeamte verläumdet haben
sollen Mit Genehmigung des Bundesrathes werden die
jenigen Journalisten welche spanische Unterthanen sind an
Bord des ersten von La Gueira abfahrenden Dampfers
gebracht werden während die venezuelischen ihrer Be
strafung durch die Gerichte des Landes entgegensehen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Nach berühmtem Muster Die Aachener Polizeibe

hörde hat Mittheilung von einem Vorfall gemacht welcher leb
haft an das in Berlin am 12 März 1833 im Hause Adalbert
straße 23 auf den Geldbrieiträger Kossäih verübte Attentat er
innert Der Genannte wurde bekanntlich von dem aus Magde
burg hierhergekommenen Sobbe welcher einen Uemen Geldbe
trag Per Postanweisung au sich selbst adressirt hatte bei Ab
lieferung des Geldes überfallen und mittelst eines Hammers er
schlagen Am 13 Juni desselben Jahres wurde Sobbe Wesen
dieses Raubmordes hier hingerichtet Ein ganz ähnliches Ma
növer hat am 18 ds Mis em etwa 20 Jahre alter Mensch
welcher rheinländischen Dialekt spricht mit langem bleichen Ge
sicht dunkelblondem Haar und wahrscheinlich falschem Schnurr
bart in Aachen geplant Am genannten Tage begab sich ein bei
einem dortigen Postamt beschäftigter Geldbriekträaer mit einer
von ihm zu bestellenden Postanweisung nach der Wohnung deS
Adressaten Holzgraben 14 Dort sollte ein Herr Hautcrive
wohnen an welchen eine geringfügige Geldsumme auszuzahle war
Der Postbeamte fand in der bezeichneten Wohnung den oben
beschriebenen jungen Menschen auf dem Sopha liegend vor er
war somit gezwungen um mit dem Adressaten VerHandel u
können in das Zimmer einzutreten Der Unbekannte erhob sich
nun und versuchte die hür hinter dem Beamten einzuklinken
Da dem Postboten daS Gebühren des Menschen verdächtig vor

kam so trat er in die Thür zurück und forderte den Adressaten
auf ihm Legitimationspapiere über den auf der Postanweisung
genannten Empfänger Hautcrive vorzulegen Da der angebliche
Hautcrive diesem Ersuchen nicht Folge leisten konnte so ent
fernte sich der Geldbriefträaer mit dem Anheimstellen der
Fremde möge sich unter Ausweis über seine Persönlichkeit
den Geldbetrag persönlich vom zuständigen Postamt abuolen
Dies ist indeß nicht geschehen vielmehr hat der Angeklagte
Hautcrive die zwei Tage zuvor auf sechs Monate gemiethete
Wohnung in welcher er nicht einmal übernachtet hatte sofort
verlassen und ist dann spurlos verschwunden Auch der angeb
liche Absender der kleinen Geldsumme Georg Dubois hat nicht
ermittelt werden können Bei seinem Zuzuge in die be
treffende Wohnung bat der Unbekannte keinerlei Gepäckstücke
beiessen von ihm herrührend fand man in dem von ihm nicht
benutzten Bett nur zwei Stücke starker Garnschnur deren eines
mit einer Schlinge versehen war Aus alledem schließt die
Aachener Behörde daß der Fremde ein Attentat t l Sobbe
vorbereitet bat welches nur durch das vorsichtige Verhalten
des betreffenden Beamten vereitelt worden ist Eine W rnung
vor dem unheimlichen Gaste erscheint jedenfalls am Platze

Ein mit Blut besudelter Mann trat am Donners
tag Nachmittag wie au Paris gemeldet wird in das Polizei
Kommissariat der Place Ventadour und erklärte dem Kommissar

Ich heiße Erncst Teste ich habe eben fünf Kugeln auf meine
Frau abgeschossen und hoffe sie ist todt lassen Sie mich ver
basten ich wünsche binnen kürzester Frist hingerichtet zu werden
Nachdem der Kommissar sich versichert hatte daß der Mann
nicht verrückt war ließ er sich von ihm nach seiner Wohnung
in der Rue Montmartre führen und fand da Frau Teste auf
ihrem Bette liegend noch athmend mit Wunden und Blut be
deckt Er ließ die Unglückliche nach dem Hotel Die schaffen
und erkuhr nun von den Nachbarn daß das Paar schon seit
längerer Zeit in großem Unfrieden lebte Teste hatte seine
Geliebte geheiraihet um ein Kind zu legitimiren aber dieses
war gestorben und nun setzte die Mutter wie es schien ihren
früheren lüderlichen Lebenswandel wieder fort Tief betrübt
hierüber beschloß der Mann Allem ein Ende zu machen Er
kaufte einen Revolver und sagte seinen Arbeiterinnen er ist
Schmuckkeder Fabrikant sie brauchten nicht mehr zu kommen
es gäbe keine Arbeit mehr Da er geständig und die vorsätz
liche Tötung erwiesen ist wurde er nach dem Polizeidepot
geschickt

Kannibalische Feinschmecker Aus Australien wird
berichtet Die schwarzen Menschenfresser von Nord Queens
land haben eine außerordentliche Vorliebe für Chinesen Der
Grund soll sein daß das Fleisch derselben bessnders zart und
schmackhaft ist weil sie sich fast nur von Reis nähren In
Nord Australien giebt es jetzt eine große chinesische Bevölkerung
und eine ganze Anzahl welche sich über die Grenzen der Kultur
hinauswagten sind von den Wilden gefangen genommen und
verweist worden Das ist dort so Landessitte Einer der Ver
messe in Nord Queensland berichtete an die Regierung vor
Kurzem Die Schwarzen haben mir alle Vorräthe gestohlen
und zwei meiner Chinesen probirt

Ein Mord Aus Budapest 27 September wird tele
graphirt Der Schwager des gewesenen Honvedministers Szende
der Großgrundbesitzer Szabri wurde gestern in der Nähe seines
Gutes in Südungarn von Dieben die bei ihm eingedrungen
waren in entsetzlicher Weise ermordet

Aristokratische Amüsements in England AuS
London wird vom 27 ds geschrieben Der Faustkampk zwischen
dem Australier Slavin und dem Amerikaner M Auliffe hat nun
doch stattgefunden Beide Pugilisten hatten sich bekanntlich
vor dem Polizeirichter zu verantworten gehabt und waren gegen
Lstrl 1000 Bürgschaft wieder auf freien Fuß aesetzt worden
Seither handelte es sich nur darum die Zeit für das nächste
Zusammentreffen festzusetzen Der Kampfrichter hatte die Hand
schuhe als ungenügend erklärt es wurde ihnen vier Unzen mehr
Gewicht gegeben und auch sonst änderte man die Regeln des
Kampfes ab Die ganze Nacht über wachte eine Gesellschaft
Von Malchers und Sportliebhabern im Ormonde Club der
mit dem Pelicanclub sich in die Ehre theilt den Faustkampf zu
patronisiren Natürlich kämpfte die jsrwssso äores nicht selbst
das wäre nicht genteel dagegen ist es sehr genteel zuzuschauen
wenn gemiethete Faustkämpfer auf einander losschlagen Um
sich dieses Schauspiel zu verschaffen haben die Mitglieder des
sashionabelu Ormondeclubs Lstr 1000 gesteuert die als Preis
für den Sieger bestimmt waren Großartige Wetten wurden
außerdem eingegangen Slavin obschon etwas kleiner als sein
Gegner galt als der beste Kämpfer und die Wetten unmittel
bar vor dem Kampf waren 4 gegen 5 auf den Australier
Mc Aulisse ist ein 6 3 hoher Bengel beide haben bereits
eine beveutende Zahl Kämpfe durchgekämpft und sind einander
in Stärke und Erfahrung ziemlich gewachsen Der Kampf be
gann heute Morgen kurz nach S lttr in dem zum Ormonde
Club gehörigen Turnsaal einer unter einem Eisenbogen befind
lichen Räumlichkeit in Walworth Rd südlich von der Themse
Der Kanipf dauerte nicht large Schon im zweiten Gange ver
setzte Slavin seinem Gegner einen Schlag auf den Schädel der
ihn zu Boden streckte Als er nach einigen Minuten sich wieder
erhob um den Kampf fortzusetzen erhielt er von Slavin einen
zweiten Schlag genau auf dieselbe Stelle so daß er wie ein
Stier umstürzte und besinnungslos liegen blieb Damit war
die Sache zu Ende Unter den Anwesenden von denen viele
Lstr 10 bis 20 gezahlt hatten für das Privilegium der Keilerei
zuzusehen bemerkte man Lold Landsdale Lord Marcus Beres
sord Craston Temple Mr Abington und überhaupt die Elite
der Turfwelt und der Sportswelt Die Polizei war durch den
Inspektor Chtsolm vertreten dessen Pflicht es sein wird die
Kämpfer jetzt wegen Friedensbruchs zu belangen aber die
Richter werden wohl Nachsicht haben denn der Pelicanclub
hält ebenfalls jeden Sonntag Abend in seinem palastähnlichen
Clubhaus im Soho Faustkämpfe ab ohne daß es den Nachbarn
in Gerrard Stret je gelungen wäre dem Unfug zu steuern

Leona Dare verunglückt Die auch in Wien be
kannte Gymnastikerin Leona Dare ist bei einer Ballonfahrt
verunglückt Hierüber wird aus Paris telegraphisch gemeldet
Leona Dare stieg letzten Sonntag mittels eines Lustballons auf
indem sie sich mit den Zähnen an einem Trapez das am Korbe
angebracht war festhielt Da bei der Landung des Ballons
ein Windstoß dielen in den Oisefluß zu treiben drohte sprang
Leona Dare zu Boden und erlitt hierbei einen Beinbruch

Die Hinrichtung eines Fürsten Ein Telegramm
aus Wladiwostock meldet französischen Blättern ein Ereigniß
das in Rußland noch nicht oft zu verzeichnen war Es handelt
sich um die Hinrichtung des kaukasischen Fürsten Dschiora
Kairofs der mit eigener Hand aus Rache eine ganze aus sechs
Personen bestehende Familie ermordet hat Der Fürst leugnete
anfangs als man ihm jedoch die Möglichkeit einer Begnadig
ung bei einem reumüthigen Bekenntnis in Aussicht stellte
räumte er die furchtbare That ein Der Zar aber empört über
eine derartige Unthat ließ der Gerechtigkeit freien Lauf In
Gegenwart der ganzen Garnison bei welcher er als Offizier
gedient erlitt er am Galgen durch Henkershand die verdiente
Strafe Am Ort der Hinrichtung legte der Mörder noch em
mal ein Geständniß ab bat die Anverwandten der ermordeten
Personen um Verzeihung und stellte sich dann selbst ruhig dem
Henker zur Verfügung nachdem er noch die Tröstungen der
Religion empfangen hatte Der Fürst hatte ein Alter von
kaum 30 Jahren erreicht

Bei den Menschenfressern Der französische
Missionar Pater Angouard hat kürzlich einen Vortrag über
die Kannibalen am Loangostrom in Afrika gehalten wo noch
ganz schauderhafte Zustände herrschen Hier an den Ufern des

Loango so erzählt Pater Angouard hat die Sklaverei dew
höchsten Grad der Grausimkeit erreicht Der Sklave ist hier
nichts Anderes als ein Stück Schlachtvieh In vielen Gegen
den existirt die Menschenschlächterei bloß in Fo m von Kriegs
repressalien am Loango aber ist der Mensch nur ein gebräuch
licher Konsumartikel Die Häuptlinge regaliren einander mit
Menschenbraten sie ziehen das Menschenfleisch allem Thier
fleische vor es bildete eine Art Galalpeise während man sich
mit dem Fleische der Thiere bloß sättigt Euer Thun ist ja
schrecklich sagte eines Tages der Missionar zu einem menschen
sressenden Schüler Im Gegentheil antwortete dieser mit
Salz und spanischem Pfeffer fchmekt es sogar delikat Als ihm
der Missionar die höhere Bestimmung des Menschen seinen
Verstand seine Gaben zu sprechen vorhielt entgeguete der
Kannibale Alles was Du mir sagst beweist nur daß es
nobel ist Menschenfleisch zu essen Fleisch von einem Wesen
das einen Namen hat und sprechen kann Endlich hat das
Fleisch auch einen ganz eigenthümlichen Geschmack Ein belgi
scher Offizier war Augenzeuge einer Menschenschlachtung die
der Häuptling Monyonga an einem von ihm gekauiten Sklaven
vsruahm Er zerschmetterte dem Unglücklichen Arme und Beine
mit einem Hammer und steckte dann das noch lebende Opfer bis
zum Halse in Wasser wo es die ganze Nacht liegen mußte damit
die spröde Schwarzbaut mürbe und leichter zum Abziehen werde
Am nächsten Morgen wurde der Sklave sodann enthauptet und
man zog seinem Kadaver die Haut vom Leibe Der Kopf wurde in
einem besonderen Gefäße gesotten der Rumpf in Theile geschnitten
gesalzen und zusammen mit Ziegenfleisch gekocht Die Menlchen
Ichlächterei hat sich bei diesen Schwarzen so eingebürgert daß
in den Dörfern behauene Steine aufgerichtet sind aus welchen
die Opfer geschlachtet werden In der Erde steckende Pfähle
dienen dazu das Opfer festzubinden und ein biegsamer Baum
stamm einige Meter hinter dem Stein hat den Zweck das Ab
ziehen der Haut zu erleichtern Eine grausamere Prozedur
erzählt der Pater Angouard in Folgendem Im Dorfe Inlands
wurde ein Sklave Namens Bandzinga welchen der Häuptling
Molleki um zwei El enbeinstücke gekauft abgeschlachtet Früher
war Bandzinga mager aber man fütterte ihn mit Bananen
Mais und Fischen bis er fett geworden Gebunden lag er auf
dem Opfersteine und ein Sohn Mollekis bohrte den Sklaven
an verschiedenen Stellen ein Messer in den Leib um dem Papa
glückstrahlend mitzutheilen daß der Braten recht delikat sein
werde Bandzinga konnte nicht mehr schreien aber seine Augen
drückten Todesangst ans Die Umstehenden betrachteten den
Gequälten und riefen sich freudig zu Welch ein schönes Fleisch
das wird ein prächtiges Essen werden Weiber wuschen Töpfe
rein um das Blut darin aufzufangen Kinder wetzten ihre
Messer am Stein und debattirten darüber welche Stücke schmack
hafter seien Ein alter Neger Ichneidet sich behutsam ein Stück
Fleisch aus dem Leibe und kostet mit leinen Freunden Endlich
kommt der Häuptling Molleki und bezeichnet durch Einschnitte
in die Haut die Körpertheile die besonders zubereitet werden
sollen Dann schwatzt man wieder eine Viertelstunde dann
wird mit dem Messer eine Linie um den Hals herumgezogen
wieder eine Pause worauf der Kopf an der bezeichneten Stelle
abgesäbelt wird

Berlin 29 September Wegen Verbrechen die er an seinen
Schülerinnen begangen haben soll ist in Friedenau ein Lehrer
verhaftet und sodann ins Untersuchungsgekängniß gebracht
worden

Darmstadt 29 September Das Städtchen Groß Umstadt
im vorderen Odenwald Sitz eines Amtsgerichts einer Real
schule Ackerbauschule c wurde von einem furchtbaren Brand
unglück heimgesucht Das Feuer kam vorgestern Sonnabend
Vormittags 10 Uhr zum Ausbruch und war gestern Sonntag
früh noch nicht völlig gelöscht da die Löscharbeiten in Folge
außerordentlichen Wassermangels sehr erschwert waren Abge
brannt sind circa 20 Hofreithen mit zahlreichen gefüllten
Scheuern Stallungen c Menschenleben sind glücklicherweise
nicht zu beklagen Ueber die Entstehungsursache des Brandes
ist bis jetzt noch nichts Bestimmtes bekannt

Hannover 26 Sept Herr v Alten in Linden bei Hannover
hat jüngst unbotmäßige Elemente aus seinem Arbeitspersonal
entlassen und durch zuverlässige Kräste ersetzt Am Samstag
gab er wie alljährlich seinen Leuten ein mit einem Tanzver
gnügen verbundenes sogenanntes Erntebier Vor dem Saal
auf dem Gutshofe sammelte sich abends nach 9 Uhr eine Schar
dunk er Gestalten an welche feindselige Reden gegen das Per
sonal führten Sie wurden jedoch nicht weiter beachtet bis
ein Stein durch ein Fenster in den Festsaal flog glücklicherweise
ohne jemanden zu verletzen Ein Arbeiter des Herrn v Alten
faßte den Schuldigen wurde aber auch sofort von mehreren
überfallen und mit 14 Messerstichen bedacht die jedoch nicht
lebensgefährlich sind Der Steinwerfer wurde festgenommen
die andern Burschen entkamen Am andern Morgen überfielen
zwei Arbeiter die Tochter des Herrn von Alten im verschlossenen
Herrengarten in welchen sie eingestiegen waren schnitten der
selben den Zopf ab dabei rufend Das ist fürs Erntebier
Beide Strolche entkamen

Budapest 26 September Aus Er lau wird gemeldet
Gestern Abend kam der Vice Polizeihauptmann von Erlau
Bela Horvath in berauschtem Zustande in das Kaffeehaus zum
Feuerwehrmann wo mehrere Offiziere des 60 Infanterie
Regiments Baron Appel sich in verschiedene Gruppen vertheilt
unterhielten Einige Offiziere spielten Billard und diese be
gann nun der Berauschte zu molestiren indem er sie im Spiele
störend um den Billarotisch herumging worauf ihn Einer weg
stieß Taumelnd fiel er auf einen anderen Offizier stürzte zu
Boden und erging sich nun laut spektakulirend in heillosen
Beschimpfungen fo daß die anderen Offiziere welche nicht
wußten was vorhergegangen war erbittert aus dem ganzen
Lokale zusammeneilten und mit ihren Säbeln auf ihn losschlu
gen Er konnte sich noch auf eigenen Füßen nach Hause schlep
pen stürzte aber dort angekommen gleich zusammen Die
Aerzte geben keine Hoffnung auf sein Auskommen Die Er
regung in der Stadt ist groß

Paris 28 September Stanley ist hier eingetroffen
Amtlichen Berichten zufolge beträgt der Gesammtschaden der
letzten Überschwemmungen ISO Millionen Die Zahl der Er
trunkenen übersteigt 100

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Mittwoch den 1 Oktober 1
18 Vorstellung 16 Abonnements Vorstellung Farbe K I

IZ kt r lilauLustspiel in 5 Akten von A L Arronge

Pers onen
Leopold Griesinger Juwelier
Julie dessen Tochter
Max von Boden deren Gatte
Doctor Ferdinand Klaus
Marie Griesingers Schwester seine Frau
Emma deren Tochter
Paul Gerstel Referendar
Marianne Haushälterin bei Griesinger
Lubowsly Kutscher 1 Dr Klaus
Auguste Dienstmädchen

Anna
Behrmann
Colmari Bauern
Jacob j
Eine Kammerjungser
Ein Stubenmädchen
Ein Kutscher
Ein Lohndiener

Karl Rückert
Agnes Müller
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Michael Pichon

EmilieFriedau Jeß
l Edmund Doß
Marg Wachter
Lilli Dorbach
Karl Friedau

lEmil Nürnberger
Adolf Dalwig

Albertine Wechsung
Linna Einöden
Max Bischof
August Schöne

Prose Loge 1 R 3, Mk
Orchester Loge Z,
1 Rang Loge 2,56
1 Rang Balkon 2 50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von I Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zukchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1V 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kasienöffnung Ansang Uhr Ende Iv Uhr
Donnerstag den S Oktober t8S 19 Vorst 17 Abonnements
Vorst Farbe VIv I5I rv Schauspiel in 4 Akten von H
Sudermann

In Vorbereitung RliAuvii Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas

Min v i riil oder vLustspiel in 5 Akten von G A Lessing I vrzivII
Großes Ballet Divertissement in 1 Akt Jean Golinelli

8tsät iMi Wiiiw II Agile 8
Das Wintersemester beginnt sür das Gymnasium Donnerstag

den s Oktober er 8 Uhr für die Vorschule Freitag den
1 Oktober er N Uhr Zu Aufnahmeprüfungen bin ich
Donnerstag den S Oktober von I Uhr ab im Gymnasium
bereit
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Eröffnung
Heute Mittwoch den 1 Moder a e

Erster Anstich wm Fatz ohne Apparat früh Uhr

Auction
imZtvangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den I Oktober

er Vorm II Uhr versteigere
ich Geiktftrasze 42 hier

t Fatz Wein 1 Schreib
tisch tSchreibpnlt S Mühle
1 Sopha 1 Kleidersckirank
versch Herrenkleidungs
stücke und Bücher e

Hirsol Gerichtsvollzieher

Auctio
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den Oktober

cr Mittags IS Uhr versteigere
ich im Gasthof zum Röderberg
in Giebichenstein

Sopha i Schreibsecretär
I Kommode t tafclf In
strument 1 Sophatisch e

Gerichisvollzieher

Auction
Am Mittwoch d l Oktober

er Mittags 12 Uhr gelange i
im Gasthose zum Röderberg in
Giebichenftein zwangsweise zur
Versteigerung

I Kommode mit Glasauf
satz 2 Tische 1 Kleider
schrank Ttühle I Kommode
I Sopha t Taschenuhr
Gardinen c

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch d 1 Oktober

cr Vorm 10 Uhr versteigere
ich Geiststrasze 42

1 Parthie Möbel Hänge
lampe I Regulator Z
Waarenschrank 1 Parthie
Haar und Zahnbürsten
Parfüm Seife Kämme
ferner mehrere Herren
Kleidungsstücke Wäsche 8
Bände Meyers Convers
Lexieon und mehrere andere
Wachen zwangsweise gegen

Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Auctiou
Am Mittwoch d 1 Oktober

er Vormittags 10 Uhr ae
langen Geiststrafte 42 Hierselbst
zwangsweise zur Versteigerung

1 Nähmaschine Gardinen
Möbel Franenkleidnnks
stücke e

Gerichtsvollzieher in Halle

Echte Teltower u Märkische
Rübchen Erfurter Blumen
kohl ungarische Weintrauben
Kerpel Rübchen gut kochende
Hülsenfrüchte sehr schöne
Speisekartoffeln empfiehlt

Markt No 1 Nathhans unter
der Uhr im Keller

Auction
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ich Geiststratze 42 zwangsweise

verschiedene Möbel 1 gold
Damenuhr t desgl Arm
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ist bei Gelenkrheumatismus
und allen rheumat Schmerzen
Gicht Padogru c die beste
Einreibung d e es giebt schon
nach dem ersten Einreihen lassen
die Schmerzen nach und der Patient
kann ruhig schlafen auch bei
Entzündnngen aller Art
Wuudlaufen Wundliegen
Husten Brust und Magen
leiden hauptsächlich aber auch
bei Unterleibsbrnchleiden be
währt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Direction
Dienstag den 30 Sevtember

Letztes Auftreten
sämmtlicher Künstler

Die Zwillingsschwester
und I lllA

Drahtseil und Trapezkünstlerinnen

Musikalischer Nigger Clown

mit ihrem Wunder Museum

51 RvMimiker und Charakteristiker

Flllv
Jnstrumenta ustm

Fränlein Alinniv
Kostüm Soubrette

HerrHviur
Gesangs Humorist
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der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr
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den Blechdosen zuhaben a
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anweisung in allen bekannte
Apotheken
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